
Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen
1914. Nr. 90. für Anhalt und Thüringen Jahrgang 207.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,30 Mk. durch die Poſt bezogen 8 D für das Viertelj
Die Zeitung e u en n Gratts-Beilagen: der
Courier Feuilletonbeil.), nterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Wein Sweite Ausgabe

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäſtsſtelle in Halle (Saale): Leipgiger Straße Nr 612
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.

Hauptſchriftleitung Dr. Strasser-ſteidegg Halle (Saale).

Eine Sorderung der 5-eit.
Der konſervative Gedanke in Heſſen.

Von Profeſſor A. Gebhard Friedberg.
Profeſſor Geb iſt der Leiter derkonſervativen e W Heſſen.)

Das kennzeichnende Gepräge unſerer Zeit dürfte eine
künftige Geſchichtsſchreibung darin finden, daß auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens, trotz oft geradezu wider
licher Anbetung von Schein und Tagesgötzen, eine breite
demokratiſche Strömung ihre alte Wahnbotſchaft
von der menſchlichen Gleichheit auf allen Gaſſen
predigt und in wachſender Rückſichtsloſigkeit Sturm läuft
gegen alles, was ſich an feſten überkommenen Werten ihrer
verflachenden Ausgleichswut entgegenſtellt. In deutſchen
Landen bekunden eine ganze Reihe bedenklicher politiſcher
Erſcheinungen die untergrabende Tätigkeit dieſer Gewalten,
es ſei hier, um nur einige bemerkenswerteſte Markſteine
unſerer inneren Entwicklung herauszuheben, nur erinnert
an die Bildung des Rotblocks in Baden, an die aufhetzende.
Tätigkeit des Hanſabundes, an die wachſende Unzuverläſſig-
keit der nationalliberalen Partei, die auf der ſchiefen
Ebene nach links unter ihrer jetzigen Führung immer tiefer
ins demokratiſche Lager hinabgleitet, an die planmäßige
Hetze einer ganzen Schar ſogenannter Witzblätter gegen
alle großen und ſtarken Triebe unſeres Volkes, eine Hetze,
die abſichtlich alles, was vielen Deutſchen noch heilig iſt,
täglich in den Kot zieht und jede Autorität in Staat, Heer,
Dnet. Schule und Familie bewußt zu unterwühlen

achte
Wie aber jedes Uebel ſein Gegenmittel in ſich zu tragen

pflegt, ſo hat auch dieſe zunehmende Verpöbelung das Gute,
daß ſie in ſtets wachſende Kreiſe das immerſteigende
Verlangen nach einerſtarken, unerſchütter-
lichen Schutzwehr gegen dieſes gemeingefährliche
Treiben wachruft. Dieſe Schutzwehr kann nur gefunden
werden durch einen feſten, ſeiner ſchweren Aufgaben voll
bewußten Zuſammenſchluß aller konſervativ denkenden
Kreiſe unſeres Volkes. Und da es ſich hier um Fragen
höchſter politiſcher Bedeutung handelt, da der Kampf auf
politiſchem Boden ausgefochten werden muß, ſo kann dieſer
Zuſammenſchluß nur erreicht und erhalten werden durch
eine zielklare politiſche Organiſation auf
konſervativer Grundlage. Gerade die Zaberner
Vorgänge, die eine maßlos übertreibende Wühlarbeit zu-
gunſten demokratiſcher Errungenſchaften auszunutzen ver
ſucht hat, hat auch einer weiteren Oeffentlichkeit die Augen
über die drohende Gefahr geöffnet. Gott ſei Dank hat ja
gerade bei dieſer Gelegenheit der geſunde Sinn unſeres
Volkes bis weit nach links hin ſich ſehr ſchnell bekundet und
gar manchem der bürgerlichen Mitheuler bei der großen
Entrüſtungsmache vom Ende des vorigen Jahres wäre es
jetzt gewiß lieber, er hätte damals kaltes Blut bewahrt.
Trotz dieſer an ſich erfreulichen Tatſache wäre es aber ſehr
leichtfertig gedacht, wollte man nun für die Zukunft be
ruhigten Herzens der Hoffnung leben, daß der demokratiſche
Anſturm an ſeiner eigenen Maßloſigkeit zugrunde gehen
oder gar die Unſinnigkeit und Gemeingefährlichkeit ſeiner
überſpannten Forderungen einſehen werde. Das hieße alle
Lehren der Geſchichte überſehen und der Demokratie ein
Maß von Selbſterkenntnis zumuten, das ſie erfahrungs
gemäß nie beſeſſen hat. Vorſichtiger mag die bürgerliche
Demokratie infolge des lächerlichen Mißerfolges ihres Miß-
trauensbeſchluſſes vielleicht vorübergehend werden, ſachlich
wird ſie ihre Ziele nicht ändern. Und es iſt im Sinne poli-
tiſcher Klarheit nur zu begrüßen, daß dieſe Ziele: Zer
trümmerung der unbedingten kaiſerlichen
Befehlsgewalt über das Heer, unbeſchränkte Parla-
mentsherrſchaft, bedingungsloſe Beugung der Re
gierung Unter die Herrſchaft einer allmächti-
gen, urteilsloſen Maſſe, nach den Vorgängen von
Zabern und ihrer Behandlung im Reichstage unverhüllt vor
aller Augen daſtehen.
Demgegenüber wird ein Zuſammenſchluß aller kon
ſervativer Kreiſe eine Notwendigkeit, die naturgemäß dort
beſonders ſtark und dringend empfunden werden muß, wo es
bisher an den grundlegenden Vorausſetzungen dafür gefehlt
hat, im Süden und Weſten des Reiches. Auch in
Heſſen tritt dies Bedürfnis zwingend zutage. Wohl hat
es früher ſchon in den Grenzen des Großherzogtums eine
konſervative Parteiorganiſation gegeben. Die. Gründe,
warum ſie ſich nicht gehalten und durchgeſetzt hat, ſtehen
hier nicht zur Erörterung, denn für uns handelt es ſich nicht
um Vergangenes, unſere Sorgen gelten der Zukunft.
Genug, die Tatſache beſteht, daß infolge des bedauer-
lichen Mangels einer konſervativen Organiſation in der jüngſten Vergangenheit die rechtsſtehen-
den Kreiſe in Heſſen ſich daran gewöhnt hatten, ihre poli-
tiſche Vertretung in Händen der nationalliberalen
Partei zu ſehen. Das mochte gehen, ſo lange dieſe Partei
Raum für ſo rechtsſtehende Männer wie Herrn v. Heyl
WVorms, Graf Oriola-Büdesheim. Dr. Becker-

i bot. Seit dieſe Partei aber rückſichtslos alle Wahlkreiſes werden bei
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derartigen Männer auszuſcheiden begonnen hat, ſeit ſie im
jungliberalen Fahrwaſſer ſelbſt vor ſozialdemokratiſchem
Stimmenfang nicht zurückſcheut, können Männer konſer
vativer Richtung ſchon um ihrer Selbſtachtung willen nicht
bei ihr verharren und auf Gnade und Ungnade ſich ihr
ausliefern. Hat die Partei doch auch bei der Wahl eines
Sozialdemokraten ins Präſidium des Reichstages mitge-
wirkt, hat ſie doch im Fall Zabern aufs neue ihre nationale
Unzuverläſſigkeit bekundet und erſt vor kurzem in der auf
fallend ſchroffen Löſung ihres Verhältniſſes zu ihrem
Hoſpitanten Heſtermann gezeigt, wie empfindlich ſie
gegen jede Regung rechts gerichteter Politiker in ihren
Reihen iſt, während man gegen links hin abirrende An
ſchauungen nur mildeſte Verſöhnlichkeit feſtſtellen kann;
man denke z. B. nur an das Verhalten der Partei zu dem
P v Fug und Recht durchgefallenen Abgeordneten

ö

So haben ſich die Verhältniſſe derart zugeſpitzt, daß
Männer konſervativer Weltanſchauung nicht länger dieſer
Partei ihre Unterſtützung leihen können, und ſchon vor ge
raumer Zeit trat in Darmſtadt unter der Führung des
Herrn Rechtsanwalts Bopp eine Vereinigung rechts-
ſtehender Männer unter dem Namen „Heſſiſche Reichspartei“
ins Leben, die während ihres verhältnismäßig kurzen Be
ſtehens erfreuliche Fortſchritte gemacht und ſelbſt im roten
Offenbach Fuß gefaßt hat. Nun iſt es aber ſicher, daß bei
der großen Verſchiedenheit der Stammesart in den drei
Provinzen des Großherzogtums und der durchaus nicht
übereinſtimmenden Zuſammenſetzung der einzelnen heſſi-
ſchen Wahlkreiſe, es ſehr ſchwer ſein dürfte, einfach von
Darmſtadt aus eine neue politiſche Organiſation über das
geſamte Land auszubreiten; die richtige Arbeitsweiſe dürfte
es vielleicht ſein, in den einzelnen Wahlkreiſen zuerſt feſte,
arbeitsfähige und vor allem arbeits freudige Organiſationen
zu gründen und ihren Zuſammenſchluß dann der reifenden
Zeit und gründlicher Vorarbeit zu überlaſſen.

Von dieſen Gedanken ausgehend, traten auf Anregung
von Pfarrer Holl-Niederrosbach am 1. Februar etwa
60 auf konſervativer Weltanſchauung ſtehende, im übrigen
allen Berufsſtänden angehörige Herren in Friedberg
zuſammen und beſchloſſen nach einem Vortrage des Herrn
Landgerichtsrats v. Pfiſter Darmſtadt die Gründun
einer konſervativen Organiſation zunächſt für den Wahl-
kreis Friedberg-Büdingen. Mit den Vorarbeiten wurden
die ſechs Herren betraut, die zu der Verſammlung geladen
hatten, mit der Aufgabe, ſich durch Zuwahl zu einem
größeren Ausſchuß zu erweitern. Dieſe Erweiterung hat
mittlerweile ſtattgefunden und noch vor Ende dieſes Monats
werden die Grundzüge der künftigen Organiſation im
weſentlichen feſtgeſtellt ſein.
wohl (ein endgültiger Beſchluß liegt noch nicht vor) „Konſer
vative Vereinigung“ nennen. Darüber, daß der Name
„konſervativ“ in unſerem überwiegend bäuerlichen Wahl
kreis nicht vermieden werden dürfe, war man ſich bei den
einleitenden Vorbeſprechungen allſeitig klar, und der Name
„Konſervative Vereinigung“ ſoll den feſten
Willen bekunden, in der neuen Organiſation alle konſer
vativen Richtungen jeglicher Abſchattung zu gemeinſamer
Arbeit zuſammenzuſchließen. Etwaige Befürchtungen der
kleineren konſervativen Gruppen, der chriſtlich-ſozialen oder
der Reformpartei und ihrer Anhänger in Heſſen, als taſte
eine ſolche Vereinigung ihre älteren Rechte an und gefährde
ihre Selbſtändigkeit, ſind durchaus unbegründet.
Wir glauben vielmehr daß auch dieſen Richtungen bei aller
ſelbſtverſtändlichen Schonung ihrer politiſchen Sonderüber
zeugungen, die kein Menſch vergewaltigen will, aus dem
Zuſammenſchluß mehr Heil erſprießen wird, als aus
ihrer bisherigen Vereinzelung und zahlenmäßigen Unter
legenheit. Ganz ſelbſtverſtändlich iſt es auch, daß die neue
Organiſation nicht einen Augenblick als Gegenſatz zu der
ſchon beſtehenden heſſiſchen Reichspartei auch nur gedacht
werden kann. Fühlung vielmehr und Anlehnung, Kampf-
genoſſenſchaft und freundnachbarliche Hilfeleiſtung bei
gegenſeitiger Anerkennung hoffen wir dort zu finden, und
fühlen uns in dieſer Annahme beſtärkt durch die wohl
wollende Teilnahme des Herrn Rechtsanwalts Bopp an
unſerer begründenden Perſammlung in Friedberg.

Wir wollen bei alledem nicht vergeſſen, daß wir damik,
daß wir den konſervativen Gedanken auch nach Heſſen
tragen, nationale Arbeit im beſten Sinne
leiſten, indem wir das unbegründete Vorurteil beſeitigen
helfen, als ſei der deutſche Süden und Weſten ſeiner Natur
nach zu radikaler politiſcher Geſinnung verdammt. Dieſes
Vorurteil hat gerade in Preußen vollen freudigen Anſchluß
ans Reich häufig geſtört und das Wachſen konſervativer
Staatsgeſinnung außerhalb Preußens wird ein neues
einendes Band um die deutſchen Stämme ſchließen.

Die Ausſichten für das Gedeihen der neuen Vereini-
gung ſind übrigens durchaus günſtig: die Zeit konnte bei
der immer deutlicher zutage tretenden Gemeingefähr-
lichkeit der demokratiſchen Beſtrebungen
nicht beſſer gewählt ſein; der heſſiſche Bauer iſt im Grunde
ſeines Herzens von jeher konſervativ geſinnt und auch die
Handwerker und der Mittelſtand der kleinen Städte des

geſchickter Aufklärungsarbeit nicht
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allzu ſchwer zu überzeugen ſein, daß ihre wirtſchaftlichen
und politiſchen Wünſche und Nöte ſie fraglos auf die rechte
Seite führen müſſen. Dieſe Bevölkerungsſchicht iſt dieſer
Einſicht bei uns bisher verſchloſſen geblieben, weil der kon-
ſervative Gedanke in unſerem Wahlkreiſe bisher nur durch
den Bund der Landwirte vertreten war, dem man wegen
ſeiner rein wirtſchaftlichen Richtung ſich anzuſchließen Be
denken trug. Jm übrigen kann die verdienſtliche Arbeit
des in unſerem Wahlkreiſe geradezu vorbildlich organi-
ſierten Bundes gar nicht genug anerkannt werden.

Wir erſtreben Unabhängigkeit nach oben
und nach unten und werden aufrecht und
ohne höhere Anlehnungsbedürfniſſe unſe-
ren geraden Weg gehen. Nur ſo werden wir in
ſchwerer Arbeit unſere Aufgaben löſen können zum Wohle
unſeres großen deutſchen Vaterlandes. Wir wiſſen
ſehr wohl, daß reine Parteipolitik ohne
höhere Zwecke nicht das Ziel vaterländiſch
geſinnter Männer ſein kann, und werdendarum die Not wendigkeit der Geſamtheit
nie aus dem Auge verlieren. Hoffen wir darum,
daß der konſervative Gedanke in Heſſen durch die neue
Gründung neue Stärkung erfahre, daß ſtaatser-
haltende Geſinnung, ruhiger Fortſchritt
im konſervativen Geiſte ſich auch in Heſſen
immer weiter ausbreite zum Segen für
unſer geſamtes deutſches Volk.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 21. Februar.
Am Miniſtertiſch: v. Dallwitz.
Präſident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 10 Uhr 15 Minuten.
Die zweite Beratung des Etats des Miniſte

riums des Jnnern wird beim Kapitel „Strafanſtalts-
verwaltung“ fortgeſetzt.

Abg. Dr. Schmitt-Düſſeldorf (Ztr.): Zu bedauern iſt,
daß bei dem Jugendgefängnis in Wittlich der Seelſorger
nebenamtlich angeſtellt iſt. Gerade bei der Jugend wäre
eine ausgiebige Fürſorge am Platze. Eine Konkurrenz des
Mittelſtandes durch die Gefängnisarbeit wollen auch meine
politiſchen Freunde nicht.

Abg. Bvisly (natlib.) wünſcht eine Denkſchrift über die
Verwaltung und Einrichtung der Strafanſtalten.

Abg. Roſenow (fortſchr. Vp.): Bei der Behandlung der
Gefangenen muß neben der Strenge auch der Geiſt der
Liebe walten. Nur dadurch wird auf die Gefangenen er-
zieheriſch eingewirkt. Von der vorläufigen Entlaſſung ſollte
mehr Gebrauch gemacht werden. Mit den polizeilichen
Recherchen ſollte man bei entlaſſenen Gefangenen, die das
Beſtreben haben, wieder brauchbare Mitglieder der menſch-
lichen Geſellſchaft zu werden, recht ſparſam ſein. Die Ge
fängnisarbeit darf nicht zu einer Konkurrenz für den Hand
werkerſtand werden.

Abg. Tourneau (Ztr.): Die Frage der vorzeitigen Ent-
laſſung der Strafgefangenen muß zunächſt vom Stand-
punkte der öffentlichen Ordnung und Sicherheit betrachtet
werden. Eine Konkurrenz für Handwerk und Jnduſtrie
darf durch die Gefängnisarbeit nicht hervorgerufen werden.
Ganz wird ſich dieſer Uebelſtand allerdings nicht beſeitigen
laſſen. Die Gefangenen ſollten mehr mit Meliorationen
beſchäftigt werden.

Abg. Oertel (natlib.) wünſcht, daß die evangeliſchen
Geiſtlichen in Gefängniſſen im Hauptamt ſtatt im Neben-
amt angeſtellt werden.

Abg. Dr. Hauptmann (Ztr.): Für die Erziehung in den
r dgefänaniſſen ſollten mehr Mittel aufgewendet
werden.

Jnzwiſchen iſt ein Antrag der Sozialdemokraten einge
gangen, der in den diesjährigen Etat zur Förderung der
Fürſorge für die Angehörigen der Gefangenen den Betrag
von 100 000 Mark eingeſetzt willen will, ſowie eine aus
reichende Fürſorge für die entlaſſenen Strafgefangenen.
und ferner eine hinreichende Kranken, Unfall- und Jnva-
lidenverſicherung der Gefangenen verlangt.

Es liegen bereits vor die Anträge Dr. SchmittDüſſel
d f (Ztr.) und Dr. Liepmann-Teltow (natlib.), in denen
eine weſentliche Erhöhung des Betrages zur Förderung der
Fürſorge für die aus den Strafanſtalten Entlaſſenen im
nächſtfährigen Etat gefordert wird.

Miniſterialdirektor v. Jarotzky: Ob der Wunſch auf
hauptamtliche Anſtellung von Geiſtlichen beider Kon
feſſionen an den Gefängniſſen erfüllt werden kann, wird
eingehend geprüft werden. Schädigungen der Handwerker
und der Induſtrie durch die Gefängnisarbeit ſollen nach
Möglichkeit vermieden werden. Wir ſind bereit, auf eine
Erhöhung des Fonds zur Fürſorge für die aus der Sträf
haft Entlaſſenen hinzuwirken. (Bravo!) Der ſozialdemo-
kratiſche Antrag geht aber zu weit. Jm einzelnen kann ich
noch nicht Stellung dazu nehmen, nur will ich bemerken, daß

Lazarettpflege geregelt



e

ningen (fortſchr. Vp.) widerſprechen dem.

Anträge der Budgetkommiſſion überwieſen. Das Kapitel
wird bewilligt.

Es folgt das Kapitel „Wohltätigkeitspflege“.
Beim Titel „Beihilfe für unterſtützungsbedürftige ehe

malige Krieger“ ſind in den Etat 23 766 975 Mk. eingeſetzt,
das ſind 310 Millionen Mk. mehr als im Vorjahre.

Abg. Dr. Runze fortſchr. Vp.): Man ſollte für die
Kriegsteilnehmer die Beihilfen von monatlich 12,50 Mk. auf
15 Mk. erhöhen, damit ſie nicht gezwungen ſind zu betteln.
Es darf auch nicht bei jetzt beſtehenden Krankheiten der
Nachweis des urſächlichen Zuſammenhangs mit der Ver-
wundung im Kriege verlangt werden.

Beim Kapitel Allgemeine A verlangtAbg. Tuercke (konſ.) Erhöhung des Fonds zur Unter
ſtützung der Arbeitsvermittlung für Wanderarme, Errich
tung von Wandererarbeitsſtätten und Verbeſſerung der
Arbeitsnachweiſe für Wanderarbeiter. tBeim Kapitel „Medizinalweſen“ liegen drei von den
bürgerlichen Parteien geſtellte Anträge vor, die einen
beſſeren Schutz der Trachten der Diakoniſſen, der Schweſtern
vom Roten Kreuz und der katholiſchen Ordensleute gegen
Mißbrauch verlangen.

Abg. v. Wenden (konſ.): Jch beantrage, die drei An
träge der Gemeindekommiſſion zu übertragen. Der Zen-
trumsantrag geht meiner Anſicht nach zu weit, da er den
allgemeinen Schutz der Ordenstracht verlangt. Das hat
aber mit dem Medizinalweſen nichts zu tun.

Abg. Kaufmann (Ztr.) und Dr. Liepmann (ntl.) treten
für ihre Anträge ein.

Miniſter des Jnnern v. Dallwitz: Leider iſt es nicht
immer möglich geweſen, jedem Mißbrauch in der Ordens
tracht zu Leibe zu gehen. Das jetzt geltende Geſetz kann
auch keinen Schutz für die Diakoniſſen bieten. Es ſchweben
deshalb über neue geſetzliche Vorſchriften Verhandlungen.
Jn dem Vorentwurf des neuen Reichsſtrafgeſetzbuches iſt
eine Beſtimmung aufgenommen worden, wonach für das
unbefugte Tragen einer ſtaatlich anerkannten Tracht oder
eines Berufsabzeichens der Krankenpflege Strafe angedroht
wird. Hierunter würden auch diejenigen katholiſchen
Ordensleute fallen, die ſich mit Krankenpflege befaſſen. Be
züglich des Schutzes der Trachten der übrigen katholiſchen
Ordensleute gebe ich anheim, dieſe Frage bei der Beratung
des Kultus miniſteriums zur Sprache zu bringen.
Nach weiterer unerheblicher Debatte werden die An-
träge der verſtärkten Gemeindekommiſſion überwieſen.
Hierauf wird die Weiterberatung auf Montag 12 Uhr ver
tagt. Außerdem kleinere Etats und Vorlagen.

Schluß 4 Uhr 30 Min.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 21. Februar. f

Am Bundesratstiſche: v. Falkenhayn.
Präſident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

15 Minuten.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Novelle zum

Militärſtrafgeſetzbuch.
Zur Begründung führt aus
Kriegsminiſter v. Falkenhayn: Auf einſtimmigen Be

ſchluß des Reichstages iſt das Militärſtrafgeſetzbuch hinſicht-
lich der Herabſetzung der Mindeſtſtrafen gemildert, und auch
der Begriff der mildernden Umſtände in das Militärſtraf-
geſetzbuch eingefügt worden, Die ſofortige juriſtiſche Nach
prüfung hat ergeben, daß gewiſſe Unſtimmigkeiten möglich
wären, als der damalige Entwurf die Mindeſtſtrafen für
die ſchwerſten Verbrechen gegen die militäriſche Unterord-
nung niedriger ließ, als es diejenigen gegen gleichartige,
aber leichte Vergehen waren. Die Heeresverwaltung hat
ſich nicht leichten Herzens entſchloſſen, jetzt noch eine weitere
Strafbeſtimmung für militäriſche Unterordnung zu mil-
dern. Unſere Strafbeſtimmungen ſind im übrigen weit
milder als in anderen großen Heeren. Die Strafe für
Disziplinvergehen iſt unentbehrlich. Andererſeits iſt es
angenehm, wenn der Richter die Möglichkeit hat, in wirklich
minder ſchweren Fällen eine Milderung eintreten laſſen zu
können. Nun hat man verſucht, auf dem Gnadenwege
Härten auszugleichen; das genügt aber nicht, denn das
Geſetz als ſolches wird als Härte empfunden. Die Erleichte-
rungen kommen namentlich den Sündern aus dem Mann
ſchaftsſtande zugute. Die Militärverwaltung iſt an den
Reichstagsbeſchluß ohne jedes Vorurteil herangetreten. Bei
den Erleichterungen glauben wir aber an der zuläſſigen
Grenze angekommen zu ſein. Jch bitte daher, weitere
Schritte nicht zu unternehmen, bevor nicht das neue Zivil-
ſtrafgeſetzbuch fertiggeſtellt iſt. (Beifall

Abg. Dr. Frank- Mannheim (Soz.): Die vorjährige
Aenderung des Militärſtrafgeſetzhuches iſt infolge des Er
furter Urteils der Regierung vom Reichstag aufgezwungen
worden. Der ſtrenge Arreſt ſollte überhaupt beſeitigt wer
den. Mit der Mindeſtſtrafe muß man die Möglichkeit haben,
auf einen Tag zurückzugehen. Durch dieſes Geſetz aber
ſollen die Milderungen vom 8. Auguſt 1918 wieder ver
ſchärft werden. Bei mildernden Umſtänden ſollte eine Ver
ſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes unmöglich
ſein, ja dieſe müßte ganz abgeſchafft werden. Wir bean-
tragen die Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion
von 21 Mitgliedern. Es muß eine große Umgeſtaltung des
Geſetzes eintreten.

Abg. Dr. Spahn (Ztr.) beantragt, ohne weitere De
batte die Vorlage an die Zabern Kommiſſion zu verweiſen.

Abg. Graf Weſtarp konſ.) und Abg. Dr. Müller-Mei-

Abg. van Calker (ntl.): Eine prinzipielle Reform wäre
beſſer geweſen, iſt jetzt aber nicht angängig. Jm Prinzip

ſtimmen wir zu. tAbg. Dr. Müller-Meiningen fortſchr. Vp.): Die zweite
Klaſſe des Soldatenſtandes ſollte vollſtändig beſeitigt wer
den. Der ſtrenge Arreſt iſt die Disziplin der Entnervung.
Die Zabern Kommiſſion halten wir nicht für e

Wir betrachten dieſe Novelle als eine willkommene Ab-
ſchlagszahlung.

Abg. Graf Weſtarp (konſ.): Die Vorlage hat unſere
damaligen Bedenken vollſtändig grechſertigt. Der Kriegs
miniſter hat es klar ausgeſprochen, daß die geſetzgebenden
Faktoren in ein ſchwebendes Verfahren eingegriffen haben,
da das Geſetz derartig beſchleunigt wurde, daß das Erfurter
Urteil noch geändert werden konnte. Wir wollen aber der
Regierung daraus keinen Vorwurf machen und werden uns
an dieſer Beratung beteiligen.

wird zertrampelt.

bg. Fehrenbach (Ztr.): Davon zu ſprechen, daß dielex Se Regierung aufgezwungen worden ſei, iſt
naohne e

ch richtig und liegt nicht im Intereſſe der Sache. WirS dieſe r einer radikalen Umgeſtaltung
des Militärſtrafgeſetzbuches benutzen. Dieſe Arbeit muß
bis zur Reform des Zivilſtrafgeſetzbuches verſchoben werden.
Wir ſind für Ueberweiſung an die Zab t

Abg. Noske (Soz.): Die Regierung mußte bei der
lex Erfurt lediglich J nachgeben wegen ſeiner
Bockbeinigkeit. (Präſident Dr. Kaempf ruft den Redner
zur Ordnung.) Die Behauptung des Grafen Weſtarp, die
Sozialdemokratie predigte den Ungehorſam, iſt eine Un
wahrheit, und jeden, der außerhalb des Hauſes dies aus
ſprechen würde, würde ich einen Lügner nennen. (Der
Präſident ruft den Redner erneut zur Ordnung.) Die Aus
wüchſe des Kadavergehorſams müſſen abgeſchafft werden.
Jede Spur von Menſchenwürde in den Söhnen des Volkes

(Lärm. Sehr richtigl bei den Soz.)
Graf Weſtarp hat ſelber in ein ſchwebendes Verfahren ein
gegriffen, denn das Urteil gegen Frau Luxemburg iſt noch
nicht rechtskräftig. Man ſollte ihren Mut anerkennen, daß
ſie nicht, wie die Konſervativen ſo oft, gekniffen hat. (Zu
ruf des Abg. Ledebour: Der Kriegsminiſter kneift auch.)
Gegen uns geht man mit der Vaterlandsloſigkeit krebſen.
(Unruhe und Zurufe: Jerichow.) Auf die Liberalen iſt kein
Verlaß. Die Arbeiter müſſen auf eigene Kraft vertrauen.
Präſident Dr. Kaempf ruft den Abg. Ledebour nach
träglich wegen ſeines Zurufes gegen den Kriegsminiſter zur
Ordnung. Ledebour ruft: Ich werde es noch beweiſen.)
Das ändert nichts an dem Ordnungsruf.
Kriegsminiſter v. Falkenhayn: Auf Einzelheiten gehe
ich nicht ein. Jch möchte bloß der Behauptung entgegen
treten, das Reichsjuſtizamt ſei hier nicht vertreten. Jm
übrigen noch meinen warmen Dank für die bürgerlichen
Parteien, die in ſolcher Einmütigkeit zuſammenarbeiten
wollen. (Lebhafter Beifall.)

Die Vorlage geht an eine beſondere Kommiſſion von
21 Mitgliedern.
Darauf wird die zweite Berakung des Marine-

etats fortgeſetzt, und zwar beim Kapitel „Werften“.
Bei dieſem Kapitel fordert

Abg. Brandes-Halberſtadt (Soz.) beſſere Arbeiks. und
Lohnverhältniſſe für die Werftarbeiter. Der Geſundheits-
zuſtand auf den Werften ſei nicht zufriedenſtellend.

Abg. Weinhauſen (fortſchr. Vp.): Jch habe der Marine
verwaltung zu danken, daß letzthin die Danziger Werft mehr
Beſchäftigung findet. Darauf trägt der Redner gleichfalls
Wünſche für Beamte und Arbeiter, insbeſondere hinſichtlich

von Titeln und Gehalt vor. ßAbg. Hoff (fortſchr. Vp.): Die von der Kommiſſion
vorgenommene Streichung von 19 Werkmeiſtern iſt unbe
rechtigt. Wir beantragen Wiederherſtellung der Etats-

poſition. rGeheimrak Harms: Die Ausdehnung des kaufmänni
ſchen Betriebes werden wir in Erwägung ziehen. Das Ge-
ſundheitsweſen iſt bei uns nicht ſchlechter als in irgend
welchen Krankenkaſſen. Ueberſtunden laſſen ſich bei eiligen
Reparaturen nicht vermeiden. Die auf den Werften ge-
zahlten Löhne ſind zum Teil um 30 Proz. in den Jahren
1905 bis 1912 geſtiegen, die Lebensmittelpreiſe aber nicht
ganz um 20 Prozent.

Abg. Dr. Struve fortſchr. Vp.): Unſer Marinebetrieb
bedarf dringend der Vereinfachung im Beamtenvſeen.

ern Kommiſſion.

Darauf wird das Kapitel bewilligt, und zwar unker
Annahme des Antrages auf Wiedereinſtellung der Werk
meiſter.Abg. Ahlhorn (fortſchr. Vp.): Durch die neuen Waſſer
bauten wird die Entwäſſerung von Wilhelmshaven erſchwert
und die Verſchlickung des Jadebuſens und des Watten-
meeres verurſacht.

Staatsſekretär v. Tirpitz: Die Befürchtung, daß durch
die Waſſerbauten eine Verſandung verurſacht würde iſt
unzutreffend. Es iſt nicht zu leugnen, daß durch die Wil
helmshavener Anlagen auch das Großherzogtum Oldenburg

v Küpikel wird bewilligt.
Bei den „einmaligen Ausgaben“ hak die Kommiſſion

10 000 Mark für Neubau Entwurfsarbeiten zum Bau einer
Offiziersſpeiſeanſtalt in Kiel geſtrichen.

Staatsſekretär v. Tirpitz: Die Erbauung eines Kaſinos
entſpricht einem dringenden Bedürfnis. Es ſoll nicht nur
außerdienſtlichen Intereſſen dienen. Wir haben keine Räum-
lichkeiten für Kriegsſpiele uſw. Die Einrichtung will das
Offizierskorps ſelber beſchaffen. Weiter erklärt auf eine
Anregung der Staatsſekretär, daß das Kaſino nur für die
Seeoffiziere beſtimmt ſein ſolle, da jedes Regiment ſein

Kaſino habe. p.Abg. Erzberger (Ztr.): Heute hierüber abzuſtimmen,
entſpricht bei der gegenwärtigen Beſetzung des Hauſes, die
geringer iſt als die der 28gliedrigen Budgetkommiſſion,
nicht 5 en des S miſee rt Jch würde die

chlußfähigkeit anzweifeln müſſen. 8Be 5 Abſtimmung über dieſen Poſten wird ausgeſetzk,

im übrigen der Reſt des Etats bewilligt.
Darauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 2 Uhr

Etat des Reichsarchivs (Reichsamt des Jnnern); Reichs
eiſenbahnamt; Reichseiſenbahnen,

Schluß 4 Uhr.

Deutſches Reich.
Angriff auf Militärperſonen in den Reichslanden.
Der „Straßburger Poſt“ wird von militäriſcher Seite

geſchrieben eVor einigen Tagen machten in v zwei Ziviliſten
hinter einem Unteroffigier, der ſich nach ſeiner in der des
Steintors belegenen Wohnung begab, eine dieſen beleidigende
Aeußerun gzier tat, als ob er ſie nicht gehört

darauf wurde er von hinten ſtark angerempelt.

en ei i einen ſoe ge el. An ber Erde li
hätte. Glei

ch

end, wurde er von
üßen und u en begarbeitet.

v ei
Abwehr eines ſolchen

eifer niederſchl Der Heimwegort Thann in Grafenſtaden von einem Unbekannten
Anlaß ins Geſicht geſchlagen. Als dieſer ſeinen
i fortſetzen Zog der

An

Angriff mit einem Stock der Soldat blank

und den Angretfer ſo Wer den Kopf, daß er liegen blieb.Der Se 34 enau nach ſteuern zu
wird die Sache noch ein gerichtliches Nachſpiel

Kritik des Fortſchrittks.
Jm Anſchluß an die Jerichower Stichwahl leſen wir im

„Altm.Jnt. u. Leſeblatt“ eine Kritik, die der national-
liberale Juſtizrat Draeger in Genthin dem Fortſchritt
gelegentlich einer Auseinanderſetzung ins Stammbuch
ſchreibt und die ſich die le eng merken kann

„Der Fortſchritt ichnet mi s einen Außenſeiter der
nationalliberalen Partei. Ein Bild vom Rennplatz. Ach, du

en,
d be

lieber Himmel, der Fortſchritt iſt nie der klu
ſondern hat nur s einen kümmerlichen
wieſen. 1849 rief ihm Bismarck entgegen: „Der preußiſche
Hengſt iſt ein edler Renner, der die e n 3 Auf
äumung nicht verträgt und ſeinen Reiter in den Sandann ſFeute 1864 der ſteife Fortſchrittsbock vor jedem pol e

Verſtändnis: r g. durfte nur der Auguſtenbaben, und als 1866 Bismarck die Mißgeburt des deutſchen
undes in Trümmer a wollte, damit Preußen frei atmen

könnte, trippelte der alte Gaul mit luftlichtverſchloſſenen Scheu
klappen und wieherte: Für dieſen Krieg keinen Mann und keinenSrbſchent Ja, ja, wenn dieſe Politiker, die zur Zeit dieſer grund-
legenden gewaltigen Geſchehniſſe meiſtens noch in den Winden

n ſtatt nutzloſer Agitation ſich in die ruhmreiche Vergangen

u r e c gern Reuenen Gedanken erpreſſen: wie Gro chehen wie
Weniges haben wir daraus gelernt!“

Amtliches Wahlergebnis im Wahlkreiſe Köln 2.
Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe

Köln 2 (Köln-Land) wurden bei. 90 290 Wahlberechtigten
66 770 gültige Stimmen abgegeben. Es haben erhalten
Oberlehrer Kuckhoff (Ztr.) 35 577, Redakteur Sol!-
mann (Soz.) 24512, Eiſenbahnſchloſſer Scaruppe
(natl.) 6477, Schriftſteller Chociszewski (Pole) 191

Stimmen. 13 Stimmen waren zerſplittert.

Wieder ein deutſcher Hauptmann in das türkiſche Heer
eingeſtellt.

Wie das „Militärverordnungsblakt“ meldet, iſt der
Hauptmann und Kompagniechef im ſächſiſchen Infanterie
Regiment Nr. 183 Schierholz mit Penſion z. D. ge-
ſtellt worden. Er iſt mit der deutſchen Militärmiſſion nach
Konſtantinopel berufen und mit höherem Offiziersrang in
das türkiſche Heer eingeſtellt worden.

Die Rede Prinz Heinrichs beim
Stapellauf des „Kronprinzen“.

wie bereits kurz gemeldet, fand geſtern in Kiel der
Stapellauf des Linienſchiffes „Erſatz Brandenburg“ ſtatt,
das die Kronprinzeſſin auf den Namen Kronprinz taufte.
Prinz Frinrich von Preußen hielt folgende Taufrede:

lief in Gegenwart desm 6. Mai 1867andten Grafen v. torff eine für e er
preußiſchen Marine auf der Samuda inI

r

ſt chmännlicherRitterlichkeit, die durch ihre alle r gewin-
riedens-

8 zum Atemzuge,
n

igen ä dem Deine Beſatzungen in künftigen
Zeiten die Treue zu halten Deuvor aber gedenkeen wir in und Treue Deines

Sei der deutſche Kaiſer undvon Preußen Hurea! c Hurra!“

Die albaniſchen Abgeordneten
beim Prinzen zu Wied.

Die albaniſche Abordnung, die nach Neuwied
iſt, um dem Prinzen zu Wied den Thron Albaniens a

n r v kann Efſad Paſcha
g.uen bie rn nd den Lhren des rege nd

Albaniens unehmen, hält ſich für überaus glückli eſeihre Wiſſion er üllen zu de mit der fie er ien
beauftragt worden c raunt Unſere beianderen Gelegenheiten für ihre Unabhängigkeit g
npft eree r lückliche Zeitenber nie e da ergangihr Albaniertum, und ſie es e Nationalgeiſt

und die Sprache ihrer Väter
Veränderungen, die ſich in
eignet haben, die Sorge und die

verſtande
bewahren Die politie eit auf dem u er
Ife der europäiſchen Groß

mächte haben es Albanien erlaubt, ſich zu einem en und
unabhängigen Staate zu konftituieren, und die Albanter ſindüberaus Kacri und erfreut,

Euere Durchlaucht, derSohn einer auf dem Gebiete ber Wige gen der Kultur und

des Ruhmes ſo großen Nation, es angenommen haben, unſerSouberän zu ſein. Möge der Almadtige Eure Durchlaucht
und Euerer Durchlaucht Pw s zum Heile Albaniens be
wahren und beſchützen. Die Albanier werden ohne Ausnahme

P unenn t r Dur a und ſtets reein, Euerer ucht in Jhren Anſtren en zuum das albaneſiſche Volk zu einer nahchen n

gut zu ren. Es lebe Seine Majeſtät derönig von Albanien.“
Der Prinz zu Wied trifft mit Gemahlin am Sonnkag

mittels Automobils in Waldenburg (Sachſen) ein. Die
Ankunft der albaniſchen Deputation iſt auf Montag nach
mittag 3 Uhr feſtgeſetzt.

Zur Erſchießung des Engländerse in Meriko. ß

Die W Wer en desBenton durch die Jnſurgenten in Mexiko
Entrüſtung an der Grenze hervorgerufen.
h die geſtern abend hier
Reſolutionen angenommen, in denen t
Waſhington d kritiſtert wird, weil es den Konſularbericht
über die Erſchießung Bentons unterdrückt habe. Weiterhin wird

eingen

Ber



t

3

a ſeit 27 Jahren in Mexiko.

m Monat Dezember v. Js. ver
Dr Hitterfeld 10 Stendal 12,0 Vei

Lcrorſteher Laue und

J ger ebenfalls

Langfuhr mee

Fruth, ar
mr wertwird an n Scererigt in acadg a. S.

rer gongreß hen und S t e mlich e den r an eines großer
germeiſter hatte die Abhaltung der Verng im Freien unterſagt, hierin 6 ahr liege.Jaſteilungen der Wie Bentors hat r S ihres

rn dem urgentenführer Villa n Urſprung darin,Wie a ig79 Benton von e Erlaubnis erbat, indviehgch den Vereinigten Sekten bringen zu blrfen und Villa dieſes

Feſuch mit der Erklärung ablehnte, er känne das Vieh ſelbſt
auchengebran Man nimmt an, daß General Villa zur Verteidigung der
richtung des Engländers Benton erklären wird, dieſer habeu Revolver gezogen. Ein Vetter von Benton erklärt aber,

einen et war, als er nach Juareg ging. Benton
ei er au eneral Villa iAn nach Chihuahua aufgebrochen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Sterblichkeit in der Provinz Sachſen.

den Städt nd Orten der Provinz Sachſ it 15 000a ehe Einwohnern ſind nach der Statt des Haſſerlichen

Benton nicht bewaffn

und teiteamtes zu Berlin von je 1000 aufs Jahr berechnet

torben, und zwar r r
8 e12,8 Wernigerode 13,2 Aſchersl S a7 18,7 Mühlhauſen i. Th. 183,7 Wittenberg 14,5,

lenburg 148 Merſeburg 15,1 Schönebe 15,2 Salz-
Fdel 154 Seht Eisleben 15,6 ziherade 16/8

14,5) Zeitz 16,8 Halle 16,9 (ohne Orts-e 13,4) e 16,9 Burg 17,9 und in Qued
ünburg 18, Perſonen.

4. Könnern, 21. Febr. (Geflügelausſtellung.) Am
Februar wurde die vierte allgemeine tirn in

eiſter Winter, Stadtverord-
z Fehſe eröffnet mitM. einſchließlich dauernde

t iſt, ſt wahre Prachtänge und ſogar Faſanen auf.

wart der Herren Bü

eſteſſen. Die bis zum Fig
die ſehr rei uexemplare von Fn faſt e gangbren Zuchtraſſen vertreten. Die Geſchäfte

lze und Heinr. Ziegler ſind mit ihrenvertreten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Ortsſteuererheber Jordan zu

glein Rodensleben im Kreiſe Wanzleben, dem Forſtkaſſenunter-
Beushauſen zu Weſterhof im Kreiſe Oſterode a. H.

dem Ortsſteuererheber und Kirchenkaſſenrendanten Mylich zu
Alberſtedt im Mansfelder Seekreiſe, Schneidermeiſter Matthay
u denn d Abbauer h zu Quickborn im Kreiſe Damenkern den Schu iſcher I. und Schroeter J. zu Danzig

rmeiſter a. D. Nicolai zu
vitterfeld, a. D. Engelhardt zurommer zuolmirſtedt, demJänicke zu burg das Allgemeine Ehren
e ſowie dem v

preußiſche Pfandbrief-Bank.
Bilans pro 1913.

Berlin, den 31. Dezember 1913.

Preußiſche Pfandbrief-Bank.
Dannenbaum. Gortan. Zimmermann.

Aktiva.
eken zur Deckung für Hypotheken-Pfandbriefe [342 503 502 72FHypotheken m Dedung für hre ken Cernſttale 2 881 400

eie Hypotheken 2 103 005 98mmunal-Darle en zur Deckung für KommunalObl. 94 283 528 16
Kleinbahnen Darlehen zur Deckung für Kleinb.-Obl. 7274351 42

e eigener Emiſſionspapiere 1245612Se landiſche Slagts Anleihen etAnlag än en Siaats- AnleihenWechſel, davon t 185,733.-- erſte Bankakze ten 1257 322
en bei Banken u. Ban piern gegen Effekten 7 288 000

aben bei Banken ges s 5 des Hypoth. Bank r 8 000 000eſtand an ver a en, Kupons und So 69 722
r n s gegen Effekten Dets

inzwiſchen i tplich en 1647 627 27e fatt ne anuar 1 4067 589 07
ändig aus dem e 1oi 17 514 66éro ſten er se ällig Januar 1514 16 993 81

ankgebäude Voßſtraße 1500 000r 100 476 760 309 33

Paſſiva.
AktienKapita e. l et 24 000 000Feſerven e z des Vorwages von Mk. 285,492.22:

Kapital-Neſerwe 4 024 954 95n deſerve e ri. diesj. Zuweiſ. v. Mk. 400000.- 2400 000
Ja ev exkl. die jähr. Zuweiſung v. Mk. 527,172.75 e e

MeſerveProv n exkl. di atte v. Mk. 169 619 591 15Re n a e 7 Be wie Einen riger 80320797von r a nſteuerPenſone et re 579 620 65Hypotheken-Pfandbriefe zum Zinsfuße von 4 258 141 800

potheken-Pfandbriefe o 24871 200vpothekenPfar hriefe t 3 o 43353 200
ypotheken-Certifikate o 784 700ypo eken t kate 3! o. 2096 700mmunal Oblſgatjonen 75405660d s ati onen 3 o 4 266 600unal-O geren z 7 BI o. 15780 000e arionen 4706leinbahnen bis ationen 31 332 500n ehe tgetertsr iere: 877e noch einzulöſende Emiſſionspapiere,eekhdigie n 3 236 753 29gelten
icht erhobene Dividende 3 780nete Aurgahen ür R e rende Ausgaben für Reichsſtempel Steien 3 678 127 06476 760 300 33

u176 Belleben, Prov. Sachſen.

Börſen- und Handelsteil.
Fabrik r u MaſchinenF. Zimmermann u. Co., Akt.-Geſ., Halle a. Saale.

n der de ammlung, in welcher 21 Aktionäre mit
1204000 Mk. Aktienk vertreten waren, wurden die vorliegendenAnträge der Verwa n gNehmge Hiernach ſollen aus dem
279 s 77 Mark betragenden Reingewinn aus dem Ja
Ioi2/ 5 Prozent Dividende verkeilt, 100 000 Mk. dem
neuerungs und Dispoſitionsfonds zugefubr führt und der nach
Kürzung der geſetzlichen Gewinnanteile für Vorſtand und Auf-
ſichtsrat uſw. vorgetragen werden. Außerdem wurde die Aus
gabe einer hypothekariſch geſicherten fünfprozentigen Anleihe, rück
zahlbar mit 103 Prozent in W von 500 000 Mark genehmigt.

Preufſiiſche PfandbriefBank.

Die Generalverſ l die vorgelegken tn ehe die Dirtbehe u Brrr rAkti der de Sane
lt, und für den gerſwrberenDirektor der Bank für Handel und T.

euwahl ſtatt, die auf e n Andrege jr., nene
Direktor des e e Werke ts, entfiel. Ueber den Geer n e. r nen, ein völli un n ſeider Pfandbriefe d n n der zu Ende
vergangenen Jahres faſt gänzlich ins Stocken geraten war, habe

ch wieder belebt, und ſchon in den beiden erſten Monaten ſei infandbriefen die Summe verkauft, um die im vergangenen

die Emiſſion zurückgegangen war. Die Kurſe hätten ſich eben
lls erholt, notierten aber immer noch mehrere Prozente unter

Hypothekengeſchäft ſei der e der Grund
ſtücksbeſiſ nicht üge aber für die 8

fdeckung. ingungen an en Proviſton habe die Kan eine Ermäßigung liner ren können.

Ganz au wöhnlich ſtark ſei der Geld der Kommunen,

e en W e n rer ätze Sau r ins udie Verhältniſſe ſo, da BankdieS ihren en heitsgebieten gut beſchäftigt ſei. (Siehe
auch Anzeigenteil. wo

Maſchinenfabrik Gritzner A.G. in Durlach. Der Auf
ſichtsrat beſchloß, der auf den 6. April einzuberufenden General
verſammlung die Verteilung von 18 Prozent Dividende vorzu
ſchlagen. Die Bilanz pro 81. Dezember ſchließt mit einem Rein

von 1 204 577 Mark gegen 1 285 782 Mark im Vorjahre.
neue Rechnung ſollen 199 833,58 Mark gegen 154 747,93 Markim i orſahee vorgetragen werden.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 21. Februar. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskonmmiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare

ahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
emerkt) Witterung: trübe. Weizen: inländiſcher 177 bis

184 märkiſcher 187--190 argentiniſcher
Kanſas 226--231 ruſſ. 217-224 Manttoba 223--232
feſt. Roggen: inländiſcher 153--157, preuß, 154-- 158
poſ. A, ruſſ. Tendenz behauptet. Gerſte: BrauFeie hieſige 172 180 Saalgerſte 174--182 Mahl u. Futter

ware 136 158 Poſ. 171 180 Hafer: inländiſches
154-166 ausländiſcher bis Tendenz ruhig.
Mais: amerikan, mixed A, runder 152--157 Cin-
quantin 183--193 Raps: A. Rapskuchen:per 100 kg 13,00 bis 13,75 A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 65.25 A nom,, gefrorenes A. Br., feſter.

Berlin, 21. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Am Getreidemarkte bewegte ſich das Geſchäft in den engſten

Grengzen. r ſ u den geſtrigen Preiſen Diee eMarkt vom Auslande keinerlet e War auch die
Kaufluſt ſ S 1 verkehrke bei ſtillem Geſchäft inſern Haltung. is un üböl lagen geſchäftslos. Wetter:

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 200,26, Juli 203,76, Septbr. 198,50 ermattend.
Roggen; Mai 160,25, Juli 163,00, Sepbr, 161,00 matter.

afer: Mai 164,60, an 22 ruhig.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 21. Febr.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p( 1000kx) frei Wagen

Loko inl. (per 1000kg) 188 Amerik. mix. 169 172
abfallender e runder 146 149Mai Odeſſa SJuli weißer NatalSeptember Erbſen (per 1000 Kkg):

Rog z n (Normalgew. 712 g): I. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per toookg) 158-153 mittel 160 168
abfall. feine Taubenerbſen 169 192Mai Viktoriaerbſen eJuli 2 Kleine Kocherbſen 2Dezbr. Weizenmehl (per 100 ky)Gerſtef) (per 1000 Kg)
Futterg., leichte inl. 142 146

do. ſchwere 147-- 166
Wintergerſte, inländ. Fr. o u. 1 brutto einſchl. Sack
rufſ. u. Donau leichte 133--186 ab Bahn u, Speicher 18.80--21.20

amerikan, Weizenklete:Hafer (Normalgew, 460 g): grobe und feine 10.60 11. 10
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 167--182 Roggenkleie 10.00--10.50
do, mittel do. 153--166 Seradella Wdo. gering do. n Lupinen, gelbe 77

mit ch blaue 22) ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenkeil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittaAlle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind n cht per
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)
zu richten.

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 21.75 27.00
NRoggenmehl (ver 100 Kg):

Fmtisetzer t in Süd Tirol.
Saison tember Juni. 1912/1336091 Kutg ste. Städt. Kur- und
Radeanstalt, Zandersaal. Kalt-

asseranstalt, Kohlensaure und alle medikament. Bädeoer,Schwimmbacd, 'Inhalationen, Radium-Emanatorium, Trauben-,
Mineralwasser-Kuren, Terrain-, Preiluftliese- Kuren.
Kanalisation, 4 Hochquellenleitungen. Theater, Sportplatz,
Konzerte. 20 Hotels I. Ranges, Sanatorien, zahlreiche Pensionen

und Fremden-Villen. (2479Prospekte gratis durch die Kurvorstehnung.

örhrt nm Jvermieten!

I rtirii un IIE

Mit ſelbſttätigem Fahrſtuhl
Nähe Riebeckplatz, zentrale Lage,

Eine 5- ev. 6-5immer- Wohnung
neu hergerichtet, mit allem Komfort, wie Gas, elektr. Licht,
c mit Der Were tig Staubſaugeapparat und reichlichem Zubehör, ſowie zwei Balkons,
zwei Toiletten 2c.,

Leipzigerſtraße 61/62.
Zu erfragen im Laden der „Halleſchen Zeitung“.

Zur Friühjanrs- Saat
1.Abſ. v. Ah Str. Stube röieneh anedter Somme eizen

24bſ. van ötubest töten wöctlanſevierednne eizen a

l. Abſaci ſ. v Höhe vie Wirte Gelbhafer
gegen Nacht hier Sc Säcken zumlbſtkoſtenpreis Stat n eben. abes

R. r r

der Oefen und g ornſteine Seite n Agont.
er z n eur Vefehle m. zur g von rot inſowie Auaueführimgen ehe Ut zu ſoliden Preifen.

Oscar Otto Maurermeiſter,
Halle a. S. Röpsigerſtr. 192.

Verfabren.

och u. Tiefbau, o
809

Teleph. 2097.

Billi z S Mergg 85
gira aPrima épelſelartoffein nster, Marktpla

„Linſte salattartogeln apollowagen 6[18p8.,
offerieren im einzelnen undZenmern zu bintoſten Tagesvr. gen lung ierſiger

Friedrich Co., nach Wunſch, 1000 Mk. unt. Preis
Rob.Fraugſtr. 3. Tel. 3471. Münsters Auto- Reparatur

Magdeburgerſtr.67, am Riebeckplatz.w.Bund für Handel und Induſtrie er Fitlale Halle a S

Montag: Knorr-SiebenSchwabenſnppe
Dienstag „Weſtfäliſcheſuppe

I mittwoch: KnorrSpargelſuppe
h Donnerstag Goulaſchſuppe

Freitag: Knorr-Eierſpätzleſuppe
Sonnabend Reisſuppe
M Sonntag: KnorrCumberlandſuppe

48 Sorten KnorrSuppen.

i Sir

Belg. Rotſchimmel,
nberzäbig Verlangte Perſonen

A. Franke, Nietleben.viäbrigerg r ſnner u. Hausmädchen
43 boch, wer im geldeinnahme geb ger Logier

Reiten W ahren, ſowie ein verkehr) ſofort od. bis z. 15. Märzfaſt neues ne Dogegrt geſucht. uns
erten unter Z. e. 6296 Neuhaus a. R. -Jgelshieb, ßahnstat.

an die Exped. d. Ztg. erb. (1090

i beiBrennkartoffeln, e
4 W r. hochp Srtige 2
v ebild. Engländerin, 31 J. alt,ſucht Stell2 Saatkartoffeln, e Apri äh. Steffens,

1 Würfel 3 Teller 10 Pfg.

verkauft

bei 15 Mk. Lohn und guter Trink-mit n
eiſe wird vergütet.

ve erungshalberzu verkaufen. Hotel Waldbaus

9AAAAAAAAAAAAAAääA 5 roentl. mädchen

we, Neuſtadt a. Orla.hat und Sileſia
te ung in in gutem auſe

Al en Halle a. S., Denen 19,2 et Haſſia, Pobtt. :zz,nLLI.,.,.,
2 emann uſw. 5 in 8 UrinUnterſuchunſunde Vererkeinee Ware d. emiß in u, m J ma

frei jeder Vabnſtgtiwn
von Auswurf5 p. prompt und ſpäter

v
9

Kalomon ottek, Poven, n
Kartoffelgroßhandlung. iſſenhaft undter e Krütgen,HVVVVVVVVYVVVVVVVYVVV0 J er Ecke Merſeb. Str.

Aktien Kapital und Reserven:
z 192 Millionen Mark. 3:

e

ß S e e

t 2187llig



Hervorragende Auswahl
in

Neuheſten

ausgodöhnter Spozial Abtollung

fär

Blusen Stoffe

CIILIIIILIILII IIIin

Wolle und Seide.

Weddy-Pönicke, alle a. S

Hoderne

Cotelé, 70, 110 u. 130 em breit, sehmal u. breit gerippt

Woll- Batist U. Popoeline 90 und 110 em breit

Wolll.Crèpe 70 u. 110 em breit, in den neuesten Farben M. 200

Kostiimstoffe n Kare n
Schotten 90-110. m vreit, in aparten Farben

Frotté 70-130 em breit, uni und gemustert

Kleicerstoffe

250

49

75022
u. 39
u. 49

Turn und Sehulkleider
T Mark 1.30 1.75 2.00 2.25 3.00.

Reinwoſſene Cheviots

Leipziger Strasse 6.

Vorschriftsmässige

Turn-Sweaters
und (1173Turn- Hosen

für Damen und Mädchen in
grösster Auswahl im

Sporthaus Bacher,
Halle, Leipzigerstrasse 102.

Der t9 r W guteginaschin

Hallesehe

Dampf-

Fernsprecher 1098
Schonendste Behandlung der Wäsche garantiert!
Familien- Wäsche nach Gewieht.

Kostenfreie Abholung und Zustellung- 77
an nun Hervorragend sehöne Lieferung? an

Sperialität: Herren-Stärkewäsche.

J. Grunsfeld.

e rn z. Für Sie zu a Otto
Sparmwann. neben d. Walhalla.

und Wochenpflege.

Operationsz immer.

Bäder.
für Asthma- und Halsleidendoe.

Katarrhen der r. ehaupt bei Eiterungen und Entzünd
Besondere A

Nerven-, Haut- u

Ceoilienhaus,
Gütchenetr. 19. Halle a. S. Telephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungshbedürftige.

Arztwahl steht jedem frel.
Schwestern Station für KranKen-

EleKtro-physikalisches und Röntgen-Institut.

Kohlensäure- sowie alle mediſzinischen

FleKtrische und Inhalations- Apparate

bei Gicht, Rheumatismus,Radium-IKuren Servenleiden epes enas)
eiden, sowie über-

für Ohrenkrauke u. für MaStoffwechsel-Kranke. Vog urt-Kuren.

Eine grosse Anzahl

sowie

in riesig grosser Auswahl.

ungen. Geiststrasse 25.en-, Darm-,

Grundstücke zurückgesetzt.

I

4

0186

erkunden auf im ChOT

Heiz Alle mir
C mitaliore

laschangtalt Victoria
Dessauerstrasse 5

Preisliste auf Wunseh.

Grosser Golegenheitekauf.
Klubsessel, Ledersofas
Kompl. Speisezimmer,
elegante Herrenzimmer,

aparte Saloneinrichtungen,
Schlafzimmereinricehtungen

Winzelne Möbelstüceke,
alles erstklassige Ausführung,

verkaufe u aussergewöhnlieh billigen Preisen.

Friedrich Peileke,
Gekaufte Möbel weräen Kostenlos in meinem aäritreg

(1174

poröse g
Liebermann, e al
Wasch- Wirk- Plüsch

[2737

160. Vorſt. im

Neue Miet- Pianos
mit Vergütung

bei späterem Kauf

Piano- Fabrik

1.
5 Diener der

Neue Promenade am Bauhof 161. Vorſt. im
Eche lLeipzigerstrasso

Stadttheater in Halle.
Montag, den 23. Febr. 1914

Abonn. 4. Viertel.
Zum letzten Male

Martha
oder: Der Markt
Romantiſch-komiſche Oper in 4 Akten 1

von Friedrich von Flotow.
Spielleitung: Karl

Muſikaliſche rRi e r Lad HarrieiDurbam,
len ver
Königin ANanci, hre Vertraute Fr. Gollmer.

Lord Triſtan Mickle

Halle a. S. et
m ein reicher

i Richr ichmond C.

u Richmond.

W. König.
ſonen:

lice v. Boer.

K. Kruthoffer
A. Färbach.

Fr. Schwarz.

mmes.Eine z
Magd Eiſe Seidel.3. Hartmann

Ludw. Trier.
Lady Matthießen.

Paetow.W.
Gerichtsſchreiber, Pächter, Mägde,
Knechte, Jäger, Pagen im Gefolge
Nach dem e nete Vaufne Mſendiſm n r uK 7nd REDABATUREn fend i. I 2b8
Dienstag, den 24. Febr. 1914

Abonn. 1. Viertel.
FERNSPRECMER: 3631

S

Sohirin und Gertraude.

Wratfzke u. Steiger,
JSmwwelen Gold Shber.

Noriſeferamten. Hoſenträger von 50 Pfg.
bis Mk. 5 C wies r. De ePoststr. n u Auswahl. [2077

achfl., Gr. Steinſtr. 84. Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

m

Duga- Konzert
im Ritter Saal, Leipzigerstrasse 737
Dienstag, den 24. Februar, nachm. 5 Uhr.

umun W alzer-A vbengcl wninnn
verbunden mit der Vorführung des

Auto Pianos,bestes Kunstspiel-Piano der t
Interessenten und Freunden guter Musik werdKarten gern Kostenlos rerabreieht n Einti

Amdpten Whoſ Thengg Hat M u
nen diauen DonauWeaner NHad'in, Walzer op. hrer v erh. V. J Friedmann388, 9. I. He

An üeh, Mairer od. 150. F. Walätenfel in ſean
Rosen aus (em üden, Joh. Sirauss I. von Jadera

uznd Pamour meurt, Valse-ßogton. O. Crémieutx Kom porte
n -Walrer, Joh. Strauss J. KrünſeſtWein, Weib und Gesang, Joh. Strauss e omponigihören r des e t Sir 7 n nPrauenwür u alxer, Joh. Strauss 34. LehnabelVersnehs doch mal aus oleeichen“ J. Cilbert rster

Vergnügungs-Seereisen
mit der

ALIA--Oesterroichigenen LIoyd.
6 vom 28. Februar bis 10. MaII. „Bund Im Italien Korfu, Messina, Neapel,

Nizza und Monte Carlo), Genua. Fabrpreipflegung von ca. M. 170. an. rpreise ſamt Ver-
Il „Jaeh Sivilten und Vordatrika“ en i e
(Karthago), Soussa (El Djem, Kairuan), Malta, SyrakCattaro, Gravosa (Ragusa), Busi (Grotte), et tn
preise samt Verpflegung von ca. M. 245. an.
II. „Osterreiso nach Vivilien, Afrika und nach der Oage (abeg“,

vom 28. März bis 17. April. Triest, rin Korfu, MTaormina), W (Pompeji), Palermo, Tunis d
dussa (El Djem, Kairuanm), Gabes, Malta, Syrakus, Cattare,

Gravosa (Ra r Triest. PFahrpreise samt Verpfiegung
von ca. M.Es folgen weitere Reisen im Mittelmeer und

Nordlandreisen im Hochsommer.
Landausflüge durch Thos. Cook Son, Wien.

Vergnügungsreise mit Kursdampfern nach dem Sudan,Nuben Fgypten ab Triest am 28. Februar nach äen
fernen Osten ab Triest 28. Februar.

Sonderprospekte gratis. Auskünfte:
In Halle a. S. bei: Max Lippmann, Volkmannstrasse 4,

Tel. Nr. 5271, und bei der Generala 3 des Gesterr.Lloyd, Berlin NW., Unter den kinfen

Sanatorium am Gardasee
Rüiva (Tirol)

Direkt am See 200 mm Seestrand. z Seebäder.A1IIe modernen Heilbehelfe. Man verlange n 7
n aus geschlossen.1175 Dr. v. Hartungen.

Erziehung und Unterricht
Kgl. Conservatorium zu Dresdoen.

59. Schuljahr. Alle Fächer für Musik und Theater. Volle
Kurse und Einzelfächer. Rintritt jederzeit. Haupteintritt 1. April
und 1. September. Prospekt durch das Direktorium. (2732

da h s landelslehranstalt und Ärſährigen.
Iustitut Klingenthal, Sa. 7

Staatsaufsicht. Höhere kaufm. und real. Ausbildung.
Ostern 1913 bestanden wieder alle Abiturienten-Aufnahme bis zum 20. Jahre. 900 Schüler in 5 Erdteilen.
articetethago PEnergische Förderung. Sport. Pensionat.
847] Prospekt d. d. Direktion

Mmünlhausen I. Thür.
emalige Reichsstadt mit über 35000 Einwohnern, inland e reizvoller Lage am Fusse des Hainich-

z e tr. Bahn bis in den FWaloh Bequeme Verbindung
nach erratale und den schönsten Punkten des Thär.Walger Gymnasium, Oberrealschule, Lyzeum, Königl.
Lehrerseminar mit Präparandenanstalt. Kleine Klassen.
bill. Pensionen f. Schüler u. Schülerinnen, bill. Wohnungenu. Lebensverhaàl e Auskunft dureh äen Magistrat und

er Sch Aö8Gis ulen. Kyidäuzer. Technium

ifrankenbausen
ngenieur u. Werkmſtr. Abteilg. füre und landw. Maſchinenbau,

ot., 4 ſem. Hoch u. Tieſbauſchule.v Dir. Prof. Huppert
Bad Kösen Thüringen

r 7 um für KnabenRuhr J negen VorbereituAue Ferienheim. ProspektePrivat Unterricht
durch Prov. Dr. Posseldt.

in h r Malen, Schnei-dern, Weißn ähen, Klöppeln uſw.er Stud. phil.erteilt. orzügliche iKre wünſcht Beanfſi tiounag, r7d i aueee gen I r Schularbeiten oder Nach
i VJnh. der hein ſtunden zu übernehmen. GefFriedrichſtr. 67, am Stadttheater. u. Z. u. 3311 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Finenzetaſiſcke mil Gute Pensionle re Schüler der höh. Schulen beiben mann Malthee rn E. ogel, Charlottenſtraße 20 I.

J G
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Gedenktage.
383. Februar.

Der
1813. Der

ch geboren.Der
Der Forſchungsreiſende Guſtav NachtigalDer e Eduard von h t
Der Aſtronom und Mathematiker Karl Friedrich Gauß
e Franz Stuck gebore

n.Die Dichterin Anna Ritter geboren.
Roon geſtorben.Se ehe dachte m Semerh geforben

Tagesſpruch: Das Leben lehrt uns, weniger mit uns und

andern ſtrenge ſein. Goethe.
Die Große landwirtſchaftliche Woche.

Hauptverſammlung der Vereinigung zur Hebung des Zucker
verbrauchs.

Die Vereinigung z Hebung des Zuckerverbrauchs hielt im
rhaus ihre ſtar beſuchte Hauptverſammlung unter Vorſitz

des Herrn v. Arnim (Güterberg) ab. Nach der Begrüßung der
Anweſenden durch den Vorſitzenden erſtattete der Geſchäftsführer
v. Campe den Geſchäftsbericht, in dem er ausführte, daß die

des Zuckermarktes keine ſehr günſtige ſei. Folgende Ent
ſchließung wurde angenommen: „Die heutige Generalverſamm-
lung der Vereinigung zur Hebung des Zuckerverbrauchs bittet die
Reichsregierung im Hinblick auf die ſehr ſchlechten Zuckerpreiſe,
bei denen Induſtrie und Landwirtſchaft nur noch mit Verluſt
arbeiten können, dafür tragen zu wollen, daß die des öftern
zugeſagte Herabſetzung der Zuckerſteuer nunmehr mit tunlichſtere eierree herbeigeführt wird. Die Vereinigung glaubt auch

für die Zukunft beſſere Verhältniſſe nicht erwarten zu können,
fürchtet vielmehr eine dauernde weitere Verſchlechterung und

et deshalb eine möglichſt weitgehende Herabſetzung der
Zuckerſteuer für eine unumgänglich notwendige Maßnahme, durch
welche Rübenbau und Zuckerinduſtrie erhalten werden können.
Geh. erungsrat Profeſſor Dr. Herzfeld (VBerlin) hielt
ſodann einen mit Lichtbildern ausgeſtatteten Vortrag über „Die
Entwicklung der koloniglen Zuckerinduſtrie unter beſonderer Be
rückſichtigung von Kuba“. Der Redner ging auf die Produktion in
den einzelnen Kolonien ein, wobei er beſonders bei den kubaniſchen
Verhältniſſen verweilte. Wenn die zu konſtatierende Zuckervermehrung in Kuba gerade in den Jahren des Rübenüberfluſſes
ſich geltend mache, ſo müſſen ſich die Kriſen ſehr verſchärfen und
wir werden ſicher die Leidtragenden ſein. Wir müſſen daher
beſtrebt ſein, möglichſt unabhängig vom Weltmarkt zu werden,
möglichſt dafür zu ſorgen, daß der im Jnland erzeugte Zucker auch
im Inlande verbraucht wird. (Lebh. Beifall). Ein Vortrag des
Geh. Regierungsrats Profeſſor Dr. v. Rümpker über „Die
Ernährung unſeres Volkes aus eigener Produktion“ beſchloß die

ung.
Hauptverſammlung des Vereins Deutſcher Kartoffeltrockner.

Unter ſehr ſtarker Beteiligung hielt im Künſtlerhauſe der
Verein Deutſcher Kartoffeltrockner ſeine Hauptverſammlung ab.
Den Vorſitz führte Herr v. Nährich (Puſchkowa). An erſter
Stelle ſtand ein Bericht von Dr. Parow (Berlin) über die
Arbeiten des Vereins im vergangenen Jahre. Jm Anſchluß
daran ſprach Landtagsabgeordneter Jan y (Niederwitz) über „Die,
Geſellſchaft zur Förderung des Baues und der wirtſchaftlich

äßigen Verwendung der Kartoffeln“. Nach kurzer Aus
prache wird hierzu folgende Entſchließung einſtimmig ange

nommen „Der Verein Deutſcher Kartoffeltrockner erkennt die
hohe Bedeutung der zu gründenden Geſellſchaft zur Förderung
des Baues und der wirtſchaftlich zweckmäßigen Verwendung derKartoffel nicht nur für die kartoſſelbanende Landwirtſchaft und

die KartoffeltrocknungsJnduſtrie, ſondern auch für die geſamte
deutſche Volkswirtſchaft voll an. Er iſt bereit, die Beſtrebungen
der Geſellſchaft mit allen Kräften zu unterſtützen und empfiehlt
ſeinen Mitgliedern den Beitritt.“ Zum Schluß berichtete Pro
feſſor Dr. v. Ecken brecher (Berlin) über die „Anbauverſuche
der deutſchen Kartoffelkulturſtationen, die ſich auf 32 Verſuchs-
felder, in ganz Deutſchland verteilt, erſtrecken. An der Hand
eines großen Zahlenmaterials erläuterte der Vortragende die
Verſuchsergebniſſe.

Konferenz zur Förderung der Arbeiterinnen-Jntereſſen.
Jm Rahmen der Landwirtſchaftswoche fand unter dem Vor

ſitz von Fräulein Friedenthal und unter Teilnahme des
Miniſterialdirektors a. D. Dr. Thiel und des Profeſſors Dr.
Sering (Berlin) die dritte deutſche Konferenz zur Förderung
der ArbeiterinnenJntereſſen ſtatt. Profeſſor Auhagen (Berlin)
ſprach über die bisherigen Ergebniſſe einer Unterſuchung über die
Lebensverhältniſſe der ländlichen Arbeiterinnen.

Zweiter Dorfkirchentag.
Unter Teilnahme von zahlreichen Landwirten und Freunden

der Landwirtſchaft fand im Abgeordnetenhauſe der zweite Dorf-
kirchentag ſtatt. Nach Begrüßungsanſprachen durch den Vor
ſitzenden Superintendent v. Lipke (Auma i. Th.) und des Land-
tagsabgeordneten Paſtor Ram doh r (Schönhagen) bei Pritzwalk)
ſprach Paſtor Köhn (Garwitz i. M.) über „Die Dorfkirchenarbeit
als Krone der ländlichen Heimatpflege“. Das zweite Thema:
„Was verdankt die Dorfkirche, insbeſondere das gottesdienſtliche
Leben, der Aufnahme des Heimatgedankens“, war geteilt; es
ſprachen je ein Redner über ſüddeutſche und über norddeutſchePerhaltniſe. Die Redner waren Pfarrer Bettac (or-
land i. P.) und Pfarrer De gen (Aglaſterhauſen i. Baden).
Mit der Tagung war eine Ausſtellung mit Anſichten und Zeich-
nungen von Dorfkirchen und Grabſteinen verbunden.

Ackerbeſtellung“.

Generalverſammlung des Vereins der Deutſchen Spiritus
fabrikanten.

Jm überfüllten Künſtlerhauſe fand die
des Vereins der Spiritusfabrikanten in Deutſchland ſtatt. Geh.
Rat Säuberlich (Gröbzig) eröffnete die Verſammlung mit
einer Begrüßung der Ehrengäſte und Teilnehmer und teilte mit,
daß geſtern der Hauptvorſtand des Verwertungsverbandes
deutſcher Spiritusfabrikanten getagt habe und daß im Anſchluß

hieran n e r t hat. Nach t tgung res und Kaſſenberichts erſtattete Geh. Rat
Dr. Max Delbrück (Berlin), der
r den Bericht über die Arbeiten des vergangenen

ahres.
ſchaftliche Lage des Gewerbes. Ueber die neugegründete Ge
ſellſchaft zur Förderung des Baues und der wirtſchaftlich zweck
mäßigen Verwendung der Kartoffel ſprach darauf Landtags
abgeordneter Jan y (Niérderwitz), der bereits im Verein der
Kartoffeltrockner über das gleiche Thema geſprochen hatte.

Hauptverſammlung der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft.
Jm „Rheingold“ trat unter dem Vorſitz des Freiherrn von

Mahrenholtz die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft zu ihrer
72. Hauptverſammlung zuſammen, nachdem eine vorangegangene
rein formelle 71. Hauptverſammlung ſich mit Statutenände-
rungen befaßt hatte. An den Kaiſer und der Präſidenten der
Deutſchen LandwirtſchaftsGeſellſchaft, der Fürſten Adolf z
SchaumburgLippe, wurden Huldigungstelegramme abgeſandt.
Den Beratungen wohnte auch der preußiſche Landwirtſchafts-
miniſter bei. Als erſter Redner ſprach Freiherr v. Lepel über
„Automatiſche Fütterungseinrichtungen“. r von
Bornuth (Heinzendorf bei Kraſchen, Schleſ.) ergängzte die Aus
führungen des Vorredners, und zwar an der Hand von Licht
bildern. Das zweite Thema betraf den „Einufluß der jeweiligen
wirtſchaftlichen Verhältniſſe auf die zweckmäßigen Methoden der

Redner war Geh. Regierungsrat Profeſſor
Dr. Aereboe (Obernigk, Schleſ.). Der Redner erläuterte ſein
Material an der Hand von ſtatiſtiſchen Zahlen. Nach Erledigung
der Tagesordnung ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung in der
üblichen Weiſe.

Aus Halle und Umgebung.
Halle den 22. Februar.

Ein Halleſcher Offizier Mitglied der Militärmiſſion
in der Türkei.

Herr Major Schlee beim Stabe des Mansf. Feldartillerie-
Regiments Nr. 75 hat einem ehrenvollen Rufe in die deutſche
Militärmiſſion nach der Türkei Folge geleiſtet und iſt bereits
dorlhin abgereiſt.

Die Meiſterprüfung vor der Prüfungskommiſſion der
Handwerkskammer zu Halle beſtanden im Maurerhandwerk: Kurt
Schmidt Halle; im Mechanikerhandwerk: Oskar Schulz
Merſeburg; im Buchbinderhandwerk: Friedrich Fritz Halle; im
Malerhandwerk: Paul Schwandt Bitterfeld Wilhelm
Bratſchky und Otto K ugler-Halle; im Schloſſerhandwerk:
Otto Koch Halle und Friedrich HennickeNietleben; im
Damenſchneiderhandwerk: Frl. Gertrud Meher, Frl. Anna
Zimmermann, Frl. Frieda Streit (vorbereitet in der
Lehranſtalt von Klara Bethge, Gr. Ulrichſtraße 36), Frl. Marta
Auguſtin aus Halle, Frau Eliſe Danielagck- Wolferode,
Frau Berta KranigHelbra und Frl. Anng Helbig Erde-
born. Die Mehrzahl der vorgenannten Prüflinge haben an den
von der Handwerkskammer veranſtalteten theoretiſchen Meiſter
kurſen teilgenommen.

Die „Deutſche Reichsfechtſchule“ veröffentlicht in der
Nummer 4 vom 15. Februar eine Reihe hochſtehender Perſönlich
keiten, die mit dem Ausdrucke der freudigſten Anerkennung dem
Ehrenagausſchuß für die Arbeiten der Deutſchen Reichsfecht
ſchule beigetreten ſind. Dieſer Ehrenausſchuß bedeutet beſſer als
lange Ausführungen, wie ſehr in den maßgebenden Kreiſen
unſerer Regierung und Verwaltunn die ſegensreiche Arbeit der
vaterländiſchen Waiſenfürſorge der Deutſchen Reichsfechtſchule
hochgeſchätzt wird. Die leitenden Staatsmänner faſt keines
deutſchen Bundesſtaates fehlen in der Liſte, die durch ihren Bei-
tritt öffentlich für die Deutſche Reichsfechtſchule und ihre Arbeit
eintreten und werben wollen. Möge dieſe neue und große An
erkennung, die die Deutſche Reichsfechtſchule erfahren hat, von
großem Werbeerfolge begleitet ſein. Anmeldungen ſind zu richten
an die Oberfechtſchule in Magdebura. Albrechtſtr. 4.

Schutzverband zur Sicherung der Bauforderungen für Halle
(Saale) und Umgegend, e. V. Am 24. Februar 349 Uhr findet im
„Mars-la-tour“ die ordentliche Mitgliederverſammlung ſtatt. Es
wird der Rechenſchaftsbericht über das zweite Geſchäftsjahr ge
legt und der Vorſtand neu gewählt werden. Durch den Zu-
ſammenſchluß der Bauſchutzverbände im Deutſchen Bauſchutztag“
haben ſich die Bauſchutzverbände ein großes Ziel geſteckt, um
durch feſten Zuſammenſchluß auf dem Boden der Selbſthilfe die
zutage getretenen Mißſtände zu beſeitigen. Der hieſige Bau
ſchutzverband iſt in dem Arbeitsausſchuſſe durch ſeinen Vorſitzen
den, den Glaſerobermeiſter Richard Renner, mit vertreten.
Der Arbeitsausſchuß des Deutſchen Bauſchutztages hat es für
ſeine erſte Aufgabe gehalten, wegen der Unſicherheit in Beziehung
auf die Handhabung der Baubücher durch Vorſchriften im Ver
waltungswege oder aber durch geſetzliche Vorſchriften eine Klar-
ſtellung zu ſchaffen. Strafen in Höhe von 20, 30, 50 Mark für
unterlaſſene oder unordentliche Führung von Baubüchern haben
nicht für genügend erachtet werden können. Jn der ſofortigen
Beſchlagnahme der Baubücher durch die Polizeiverwaltung nach
der Einſtellung der Zahlungen durch den Baugewerbetreibenden
wird ein wirkſames Mittel erblickt, um zu verhüten, daß nach-
träglich die Baubücher verändert oder beiſeite gebracht werden.

Leiter des Inſtituts für

Regierungsrat Kreth (Berlin) ſprach über die wirk

Beilage zu Vr. 90 der Halleſchen Feitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Rar einſihe des Ban

22. Februar 1914,

iſt aber auch erachtet, ulegen, daß
i t s jedem Beteiligten, in deſſen Intereſſees zu führen iſt, freiſteht. Schließlich iſt auch als eine Maßnahme

r Beſſerung der Mißverhältniſſe erachtet worden, daß die
nterſagung des Gewerbebetriebes die Wirkung äußern ſolle, daß

der unzuverläſſige Baugewerbetreibende im Reichsgebiete das
Baugewerbe n mehr ausüben dürfe. Für recht weſentlich iſt
auch eine Regelung der Mitverantwortungspflicht des Baugeld-
er gehalten werden. Als eine ſeiner wichtigſten Aufgaben
ieht der Bau tag auch die Regelung und Beſſerung der

erhältniſſe an. Es ſoll feſtgelegt werden, daß eine
zerfügung über die Erträgniſſe aus Grundſtücken für länger als

ein Vierteljahr nichtig iſt. Weiter wird aber auch angeſtrebt,
daß der nach dem bürgerlichen Rechte gegenwärtig nur den Bau
handwerkern zuſtehende Anſpruch auf Einräumung einer Siche-
rungshypothek an dem tücke auf die Baulieferantenausgedehnt werde. Wirkſam

Für die feſtliche Ausſchmückung des Roſenmontags hat
Oskar Ballin junior (Leipziger Straße) ſeine Tätigkeit

unentgeltlich in den Dienſt der Farbenphotogra-
phie ſowohl für den Abend ſelbſt wie die vorausgegangenen
Tage geſtellt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Eine Ausſtellung von Edelſteinen und Edelmetallen aus

den Kolonien. Der „Verband GroßBerlin des Deutſchen Frauen
vereins vom Roten Kreuz für die Kolonien“ veranſtaltet vom
5. bis 15. März im Herrenhauſe eine umfangreiche Ausſtellung,
die den Reichtum des Bodens unſerer Kolonien an edlen Medallen
und koſtbaren Steinen vor Augen führen ſoll. Den Ehrenvorſitz
der Veranſtaltung hat der Präſident Deutſchen Kolonialgeſell-
ſchaft, r4e Johann Albrecht zu Mecklenburg, übernommen.Außer den Smalercalten wird eine große Anzahl von Schmuck

ſtücken zu ſehen ſein, die zum Teil aus fürſtlichem Beſitz zur
Verfügung geſtellt und aus Gold und edlen Steinen
aus Deutſchland oder ſeinen Kolonien gearbeitet ſind. Daneben
wird eine in Betrieb befindliche Diamantenſchleiferei die Ver
arbeitung des Rahmaterials zum Brillanten vorführen. Auch die
Diamanten Regie und die Diamanten- Geſellſchaft beteiligen ſich
an der Ausſtellung, und ſo kann man ihr und damit dem ver
anſtaltenden Verein einen großen Erfolg vorausſagen. Der volle
Ertrag fließt dem Deutſchen Frauenbverein vom Roten Kreuz für
die Kolonien zu und wird für die von ihm verfolgten ſegens
reichen Zwecke Verwendung finden.

CLetzte Telegramme.
Die Empfangsfeierlichkeiten in Neuwied.

Neuwied, 21. Febr. Anläßlich der Anweſenheit des
Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm zu Wied und der
Annahme der Krone Albaniens ſind die Straßen reicht be
flaggt. Am Bahnhof iſt eine Ehrenpforte errichtet. Die
albaniſche Abordnung, aus 17 Herren beſtehend, traf mit
halbſtündiger Verſpätung auf dem Bahnhofe ein, wo ſie
vom Kammerherrn v. Hepke empfangen wurde. Jn offenen
Wagen erfolgte die Abfahrt nach dem Schloſſe. Zahlreiches
Publikum hatte ſich eingefunden. Um 1 Uhr 15 Minuten
trafen die Herren im Schloſſe ein. Sie wurden in den
unteren Empfangsſaal geführt, wo Eſſad Paſcha jedes
Mitglied der Abordnung dem Hofmarſchall Freiherrn von
Malchus vorſtellte. Nach der Vorſtellung traten hinterein-
ander Prinz und Prinzeſſin zu Wied, Fürſt und Fürſtin
Friedrich zu Wied, Prinz und Prinzeſſin Viktor zu Wied
ſowie die Prinzeſſinnen Eliſabeth und Luiſe zu Wied in den
Saal ein. Prinz Wilhelm ging auf Eſſad Paſcha zu und
ſagte ihm einige Begrüßungsworte. Hierauf hielt Eſſad
Paſcha die bereits gemeldete Rede, worauf der Prinz ant-
wortete. Während des Diners brachte Eſſad Paſcha ein Hoch
auf das Fürſtenhaus Wied aus. Fürſt Friedrich zu Wied
antwortete mit einem Hoch auf Albanien. Nach dem Diner
begab ſich die albaniſche Abordnung nach dem Schloſſe
Mon Repos. Abends 8 Uhr erfolgte die Abfahrt nach
Weißenburg.

Graf Mielczynski freigeſprochen.
Meſeritz, 21. Februar. Jm Prozeß Mielezynski

wurde um 7 Uhr das Urteil geſprochen. Der Angeklagte
wurde nach halbſtündiger Beratung der Geſchworenen
ren und ſofort aus der Haft ent-

aſſen.
Zu den jüngſten Räubereien in China.

Peking, 21. Februar. Bei der Plünderung von
Liuantſchaus am 29. Januar durch Räuber unter Führung
des Weißen Wolf ſind von ihnen 1300 Männer, Frauen
und Kinder niedergemacht worden. 25 000 Mann Re-
gierungstruppen nähern ſich jetzt dem befeſtigten Platze
des Weißen Wolf bei Tſchangchang, wo 2000 Räuber, von
denen die Hälfte mit modernen Gewehren bewaffnet iſt, ſich
befinden. Die Truppen zeigen jedoch eine ſtarke Abneigung
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Werketätten für Wohnungs Binrichtungen.
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